Bürgermeister  Konrad  Rupprecht :  Feuchts  Zukunft

(aus einem Interview des Reichswaldechos)

RWECHO: Welche wichtigsten Ziele für die nächsten Jahre haben Sie, Herr Bürgermeister Rupprecht? 

Rupprecht: An vorderster Stelle steht für mich die Verwirklichung des bereits seit langem benötigten Seniorenzentrums. Leider haben sich einige Nachbarn entschieden, die Rechtmäßigkeit des vom Markt Feucht durchgeführten Bebauungsplanverfahrens gerichtlich überprüfen zu lassen. Dadurch wird die Verwirklichung dieses äußerst wichtigen Vorhabens noch eine gewisse Zeit hinausgeschoben. Ich bin mir jedoch sicher, dass das Seniorenprojekt an dieser Stelle errichtet werden wird. Die lange zeitliche Verschiebung ist allerdings für die Feuchter Senioren mehr als ärgerlich. 

Das zweite wichtige Projekt, das bald in Angriff genommen werden soll, ist der Neubau des Bauhofes auf dem Gelände an der Nürnberger Straße. Zum einen sind die Arbeitsbedingungen für das gemeindliche Personal im alten Bauhof recht schlecht, und zum anderen wollen wir die Anwohner rund um den Heideweg vom LKW-Verkehr des Bauhofes entlasten. Läuft alles nach Zeitplan, kann der neue Bauhof im Jahre 2002 bezogen werden. 

Derzeit wird noch diskutiert, ob der Markt Feucht und die Gemeindewerke selbst den Bau finanzieren oder den fertigen Bauhof anmieten. 

Beim Umbau des Rathauses haben wir im Juni den 1. Bauabschnitt mit dem Bürgerbüro beziehen können. Nun kommt der 2. Bauabschnitt im Hinterhaus an die Reihe. Mit seiner Fertigstellung ist etwa Mitte des nächsten Jahres zu rechnen. 

In diesem Zusammenhang darf ich gleich auf einen weiteren wichtigen Punkt hinweisen: Die Modernisierung der Gemeindeverwaltung, die bei uns in Feucht mit der Schaffung des Bürgerbüros begonnen hat, muss fortgesetzt werden, damit das Rathaus seine Dienstleistungen noch besser auf die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger abstellen kann.

RWEcho: Herr Rupprecht, Sie haben uns bisher fast nur von Bauvorhaben der Gemeinde berichtet. Gibt es noch andere wichtige Punkte, die in der nächsten Zeit anstehen? 

Rupprecht: Natürlich. So arbeiten wir zur Zeit sehr kräftig daran, dass die Gemeindewerke Feucht auch nach der Liberalisierung des Energiemarktes überlebensfähig bleiben und somit den Einwohnern als wohnortnaher und unbürokratischer Versorger weiterhin zur Verfügung stehen. Natürlich denke ich hier auch an die örtlichen Arbeitsplätze bei den Werken und an den notwendigen Verlustausgleich der Gemeinde für den defizitären Betrieb des Feuchter Freibades. Ich bin sicher, dass wir auch hier auf dem richtigen Weg sind und entsprechende Vorteile für Feucht erhalten können. Dazu ist allerdings vor allem die Kundentreue unserer Bürgerinnen und Bürger zu den Gemeindewerken nötig.

Weiterhin ist eine Verbesserung des Lebensumfeldes gerade im Innenortsbereich notwendig. Dazu hat der Marktgemeinderat mit dem Beschluss zur Städtebausanierung die entsprechenden Weichen gestellt. Nun müssen die Dinge unter Mitwirkung aller Betroffenen äußerst sensibel angepackt und durch eine breit getragene Werbekampagne die Bürgerinnen und Bürger für dieses Thema sensibilisiert werden.

RWEcho: Wird sich im Verkehrsbereich Entscheidendes ändern?

Rupprecht: Ich hoffe es. Der seit langer Zeit diskutierte Kreuzungsumbau B8 / Schwabacher Straße / Schwarzenbrucker Straße steht nach Äußerungen des Straßenbauamtes bald wieder auf der Tagesordnung. Bereits die Kundenfrequenz des Hagebaumarktes macht uns schon heute die Überlastung dieses Knotenpunktes sehr deutlich. Wenn nun im Gebiet südlich der B 8 im nächsten Jahr der neue Minimalmarkt, ein McDonalds-Restaurant und die geplante Tankstelle öffnen, so wird es – denke ich - an dieser Kreuzung chaotische Zustände geben. Nicht vergessen darf man dabei die geplante Möglichkeit für Radfahrer und Fußgänger, die B 8 an dieser Stelle gefahrlos zu überqueren. Diese setzen sich momentan größter Gefahren aus, denn viele kennen offenbar die vorhandene Unterführung am Ende der Brückkanalstraße nicht.

Ich hoffe sehr, dass der Marktgemeinderat mehrheitlich für diesen immer nötiger werdenden Umbau stimmt.

